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ÜBER IFA SYSTEMS

• Jörg Polis

Mitglied des Vorstands seit 2001 (COO), 

CEO seit 2016

• Christoph Reinartz

Mitglied des Vorstandes seit 2001

• Nabou Takase

Topcon Corp, 

Mitglied des Vorstands seit 2018

DAS MANAGEMENT



• Topcon Europe Medical B.V. 
als Ankerinvestor (52,6 %)

• Keine weitere Aufstockung +
kein Delisting geplant

• Ziel: 
Operative Exzellenz und wertschöpfende strategische Partnerschaften

ÜBER IFA SYSTEMS

AKTUELLE AKTIONÄRSSTRUKTUR

Topcon

Friends & Family

Free Float



GESCHÄFTSMODELL

• ifa systems ist einer der führenden Anbieter für die 

elektronische Patientenakte (EMR) und beim 

Connectivity Business in der Ophthalmologie

• USP: Schnittstellen zu mehr als 590 Geräten und 

Softwarelösungen von mehr als 75 Herstellern 

weltweit

• Installierte Basis: Softwareprodukte auf mehr als 

15.000 Arbeitsplätzen, auf denen täglich die Daten 

von mehr als 200.000 Patienten bearbeitet werden

• Ca. 4 – 5 %  davon sind Anwendungen in der 

Ophthalmologie → 40 Mio. € Umsatzpotential

WACHSTUMSMARKT HEALTH-IT

Quelle: 



LÖSUNGEN MIT MEHR ALS 75 HERSTELLERN WELTWEIT
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GESCHÄFTSMODELL

• EMR (ifa Lion): Führende Position im 

DACH-Markt sichern und ausbauen

• Connectivity (ifa Bee, ifa Engine): ifa als 

Integrationsplattform für Hard- und Software

• Register (ifa Science): Entwicklung und Hosting von 

Registern für Fachgesellschaften und Kunden

• Telematikinfrastruktur (TI): Anschluss der Kunden 

an TI bis Mitte 2019

• EMR zentrales Element mit Potenzial für den Einsatz 

weiterer digitaler Anwendungen

KONZENTRATION AUF DAS 
KERNGESCHÄFT

Schwerpunkte FY19/20
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ÜBER IFA SYSTEMS

IFA-KUNDEN WELTWEIT

Deutschland

Restl. Europa

Amerikas

Asien/ME

andere



GESCHÄFTSJAHR 2018

UMSATZ UND ERGEBNIS

• Umsatz:
Ziel von 6,3 - 6,8 Mio. € erreicht

• In 2017 Abschluss der Projekte mit Topcon
(2,3 Mio. €), organisches Wachstum um 7,1 %

• EBIT:
Ziel „0“ mit 106 T€ gut erreicht 
(2017 belastet mit 7,0 Mio. € ao.-Effekten)

• Guidance 2018 eingehalten
• ifa ist nach Restrukturierung wieder auf dem 

Weg zu profitablem Wachstum

• Guidance 2019: 
Umsatz 6,8 – 7,2 Mio. € 
EBIT = 0,2 – 0,5 Mio. €

(Mio. €) 2018 2017 2016

Umsatz 6,6 8,6 8,9

Akt. Eigenleistungen 0,5 0,8 1,6

Gesamtleistung 7,9 9,6 11,9
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GESCHÄFTSJAHR 2018

UMSATZ UND ERGEBNIS

• Basislizenzen +28 % = Neugeschäft
• Runtime-Lizenzen stabil, geänderte 

Fakturierung/Bilanzierung
• Hardware, Fremd-SW +24,6 % 

= erfolgreiche Einbindung von SW-Lösungen 
Dritter

• 2017: Abschluss der Projekte mit Topcon

Wachstum im Kerngeschäft

2017 2018

Basislizenzen HW, Fremd-SW

+28,0% +24,6%

KOSTENREDUKTION

(TEUR) 2018 2017 2016

Basislizenzen 952 744 853

Runtime-Lizenzen 3.526 3.537 4.170

Hardware, Fremd-SW, 
Zubehör

842 676 746

Topcon Projektgeschäft 160 2.340 1.362

(TEUR) 2018 2017 Diff.

Bezogene Waren und 
Dienstleistungen 604 869 -30,5 %

Personalaufwand 3.515 4.949 -29,0 %

Sonst. Aufwendungen 2.545 6.716 -62,1 %



GESCHÄFTSJAHR 2018

• 3. Geschäftsjahr 2017

BILANZ UND CASHFLOW

kurzfristig
langfristig

(Mio. €) 2018 2017 2016

Bilanzsumme 18,6 20,7 19,6

Immat. VW 12,7 13,6 18,7

Liquide Mittel 3,7 4,3 0,2

Eigenkapital 7,6 8,3 15,8

Verschuldung 2,3 1,7 0,3

• Eigenkapitalquote mit 40,9 % (VJ: 39,8 %) 
befriedigend

• Rückgang der immaterielle Vermögenswerte 
aufgrund von Abschreibungen und 
niedrigeren Aktivierungen → senkt das 
Risiko für Wertberichtigungen

• Solide Ausstattung mit liquiden Mitteln, 
Nettoverschuldung undramatisch

• Operativer Cashflow -70 TEUR (VJ: +544 
TEUR), 2018 noch belastet durch 
Auszahlungen für Restrukturierung
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AUSBLICK

EMA/EPA ALS WACHSTUMSTREIBER



AUSBLICK

• Soll Praxen, Krankenhäuser, Apotheken und 
weitere Akteure des deutschen 
Gesundheitssystems digital vernetzen 

• Ziel: medizinische Informationen, die für 
die Behandlung der Patienten benötigt 
werden, sind schneller verfügbar

• Bis Mitte 2019 sollen laut Gesetzgeber alle 
Praxen mit der neuen Technik ausgestattet 
sein

TELEMATIKINFRASTRUKTUR 
IN DEUTSCHLAND



AUSBLICK

TELEMATIKINFRASTRUKTUR ALS TREIBER

• Anschluss der Kunden bis Mitte 2019

• Türöffner für weitere digitale 
Applikationen

• E-Patientenakte als fester 
Bestandteil der geplanten E-Health-
Anwendungen

• Führende Rolle in DACH festigen und 
ausbauen, Zusatzpotenzial durch 
ifa-Integrationsplattform



AUSBLICK

• Potential gesamt: ca. 700 Accounts 

• Aktuell vorliegende Bestellungen: 488 Accounts

• Bereits installiert: über 320 Accounts
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TI-PROJEKT



AKTUELLE PROJEKTE

• Q 2/3 2019 Phase 1: Testinstallation

• Q 3/4 2019 Phase 2 und 3: Installation 
aller Arbeitsplätze und  Geräte

• 11 Arbeitsplätze

• 25 Geräte

SANATORIUM HERA, WIEN



AKTUELLE PROJEKTE

• In den 90ern: erste Kontakte

Erweiterungen in 2019:

• 2. oder 3. Quartal: 
Al-Kharj (Saudi-Arabien)

• 3. Quartal: Kairo (Ägypten)

Vorgesehen für 2020:

• HIMSS EMRAM Stage 7-Zertifizierung

MAGRABI HOSPITALS & CENTERS



TERMINE UND KONTAKT

HAUPTVERSAMMLUNG: 7. JUNI 2019

HALBJAHRESBERICHT: 15. AUGUST 2019

JÖRG POLIS
VORSTAND / CEO
IFA SYSTEMS AG
AUGUSTINUSSTRAẞE 11B
D-50226 FRECHEN-KÖNIGSDORF

PHONE: +49-2234-93367-0
FAX: +49-2234-93367-30
MOBILE: +49-173-5473011
MAIL: JOERG.POLIS@IFASYSTEMS.DE

WEB: WWW.IFASYSTEMS.DE

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Gerne beantworten wir nun Ihre 
Fragen. Sprechen Sie uns an - wir 
freuen uns auf den Austausch mit 
Ihnen.


